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Kitas werden für viele Familien zunehmend zum unbezahlbaren Luxus 

Der Landeselternbeirat Bayern (LEB) begrüßt die Reform des BayKiBiG und insbe-

sondere die Ansätze zur Entbürokratisierung sowie zur stärkeren Unterstützung der 

Träger. Wir freuen uns, dass die vom Landeselternbeirat im Rahmen der Verbände-

anhörung geforderte Erhöhung der Teamkräfte-Pauschale für kleinere Einrichtungen 

aufgegriffen wurde. Allerdings verkauft die Staatsregierung die aktuelle Entwicklung 

in der Kita-Landschaft als Gewinn an Wahlfreiheit durch freie Plätze. Der Bayerische 

Landeselternbeirat warnt: Das Gegenteil ist der Fall. Die Plätze werden nicht nur frei, 

weil der Bedarf sinkt, sondern vor allem, weil die Kosten für Familien unbezahlbar 

werden. 

Die „Wahlfreiheit“ ist eine Mogelpackung 

„Es ist ein gefährlicher Trugschluss, leere Kitaplätze als Erfolg zu verkaufen“, erklärt 

Monika Golling, Vorsitzende des LEB. „Viele Eltern behalten ihre Kinder gezwun-

genermaßen zu Hause, weil sie sich die Betreuungsplätze nach dem Wegfall des 

Krippengeldes, des Familiengeldes bzw. der 100 € Beitragsermäßigung angesichts 

massiver Gebührenerhöhungen schlicht nicht mehr leisten können. Das ist keine 

Wahlfreiheit, das ist soziale Ausgrenzung.“ 

Gefährliche Abwärtsspirale für Einrichtungen 

Diese Entwicklung setzt eine existenzbedrohende Spirale in Gang: 

 Hohe Gebühren schrecken Eltern ab. Dies führt zu nicht belegten Betreuungs-

plätzen und zu sinkenden Refinanzierungsmitteln für die Träger. 

 Finanzlücken zwingen Träger zu noch höheren Beiträgen für die verbleiben-

den Kinder oder zur Schließung von Gruppen. 

Forderung: Verbindliche Beitragsbremse statt „Erwartungshaltung“ 

Der LEB fordert, dass der 100-Euro-Zuschuss für Kindergartenkinder gesetzlich 

zwingend zur Senkung der Elternbeiträge eingesetzt werden muss. „Wenn das Geld 

nur Löcher in den Haushalten der Träger stopft, ohne die Eltern spürbar zu entlas-

ten, kollabiert das System von unten“, so Golling. 
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Fazit: Bildung darf kein Luxusgut werden 

Die Reform greift aus Sicht des LEB in zentralen Punkten zu kurz. Wenn Plätze leer ste-

hen und die Kosten explodieren, ist das kein Zeichen von Entspannung, sondern ein 

Alarmsignal. Der Freistaat muss eine nachhaltige Finanzierung sicherstellen, die Bil-

dungsteilhabe unabhängig vom Geldbeutel ermöglicht. 

 


